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fois à la volonté de souligner l'impor-
tance des principes signalés en intro-
duction, au constat que leur aspect spé-
cialisé semble trop souvent être consi-
déré comme un obstacle à la divulga-
tion, et enfin à notre étonnement devant
la persistance de ce que nous pourrions
appeler l'illusion de la transparence.

Si le premier des DVD Humanitaire et

cinéma reconduit en quelque sorte cette

illusion, le second fait la démonstration
pratique que des images anciennes, si

parlantes qu'on voudrait les croire en
vertu d'une soi-disante présence ciné-

matographique, ne sauraient être lais-
sées à elles-mêmes sous peine d'être

dessaisies du sens et de la fonction dont
elles furent la manifestation.

Contact: roland.cosandey@ecal.ch

"••Humon/to/ce et cinéma. Fi/ms C/CR des années

1920, CICR, Genève, 2005. 2 DVD. CICR,

Memoriav, 2005

Das Archiv des Schweizerischen
Roten Kreuzes SRK in Bern

Roland Boehlen, Archivar SRK, Bern

Das Schweizerische Rote Kreuz SRK

wurde 1866 gegründet und ist somit das

älteste Hilfswerk der Schweiz. Entspre-
chend der langen Geschichte und dem
breiten Engagement des SRK ist der Ar-

chivbestand gross und vielfältig.

Die Aktivitäten des SRK waren zuerst
die Unterstützung des Armeesanitäts-
dienstes, die Förderung und Überwa-

chung der Ausbildungen in der Kran-
kenpflege, Leistungen in der Nothilfe
und ganz allgemein die Förderung der

Volksgesundheit. Die Leistungen wur-
den in erster Linie in der Schweiz er-
bracht, nach dem ersten Auslandein-
satz nach dem Seebeben von Messina
1908 aber auch immer wieder im Aus-
land. Seit den 1960er Jahren wurde
diese Tätigkeit zur systematischen Ent-

Wicklungszusammenarbeit ausgewei-
tet. Daneben hat das SRK immer wieder
Flüchtlinge betreut, ab 1981 als offiziell
anerkanntes Flüchtlingshilfswerk.

i Korporativmitglieder: Schweizerischer

Samariterbund SSB, Schweizerische

Rettungsflugwacht Rega, Schweizerische

Lebensrettungsgesellschaft SLRG, Schwei-

zerischer Verein für Katastrophenhunde

REDOG, Schweizerischer Militär-Sanitäts-

Verband SMSV; Institutionen: Spital und

Schule Lindenhof Bern, Blutspendedienst

SRK, Humanitäre Stiftung SRK, Arbeits-

gemeinschaft Rettungswesen

Die SRK-Gruppe heute
Das SRK ist ein privatrechtlicher Ver-
ein, der den Artikeln des Schweize-
rischen Zivilgesetzbuchs untersteht.
Nach dem Vorbild der Eidgenossen-
schaft ist das SRK föderalistisch struk-
tariert und dezentral organisiert. Wie
kein anderes Hilfswerk vereinigt es

eine Vielfalt von Stärken in den Berei-
chen Gesundheit, Integration und Ret-

tung unter einem Dach. Die SRK-Grup-
pe umfasst 24 Kantonalverbände und
fünf Korporativmitglieder, vier Institu-
tionen sowie die Geschäftsstelle SRK
und das Sekretariat der Rotkreuz-Kan-
tonalverbändeL Dies ergibt insgesamt
über 2500 Vollzeitstellen und 47000
Freiwillige.

Das SRK Archiv — Aufgaben
und Organisation
Ins SRK Archiv gelangen aber nur ge-
rade die Akten der wichtigsten Organe,
der Geschäftsstelle und des Sekreta-

riats der Rotkreuz-Kantonalverbände,
was in etwa 240 Vollzeitstellen ent-

spricht. Die anderen Organisationen
archivieren selbstständig, auch die ein-
zelnen Kantonalverbände.

Das Sekretariat der Rotkreuz-Kan-
tonalverbände und die Geschäftsstelle

erbringen zahlreiche Verbands- und
Supportaufgaben für die ganze Grup-
pe. Letztere beinhaltet ausserdem die

Departemente Internationale Zusam-
menarbeit, Gesundheit und Integra-
tion sowie die Kompetenzzentren Ju-

gend und Freiwilligenarbeit.
Das Archiv ist im Departement

Marketing und Kommunikation an-

gesiedelt und mit einem Archivar
(60 Stellenprozente) dotiert. Weitere
Personen werden bei Bedarfund in der

Regel befristet angestellt. So bereitet im
Moment eine im Bundesarchiv ausge-
bildete Archivarin die Bestände des

ehemaligen Departements Berufsbil-
dung des SRK auf. Dem Archiv ange-
gliedert ist ausserdem eine kleine, v. a.

Das Archiv ist im Departement Marke-

ting und Kommunikation angesiedelt
und mit einem Archivar (60 Stellenpro-
zente) dotiert.

für den internen Gebrauch gedachte
Bibliothek, welche in erster Linie SRK-

Spezifisches enthält und im Rahmen
ihrer Möglichkeiten auch aktiv sucht
und sammelt.

Ein Grossteil der Archivarbeiten,
insbesondere das zeitaufwändige Auf-
bereiten gemäss Anforderungen des

Bundesarchivs, erfolgt noch in den De-

partementen. Theoretisch hat das Ar-
chiv SRK fast nur beratende Funktion.
In der Praxis wird aber doch vieles ans

Archiv delegiert, insbesondere bei der

Bewertung der Akten.
Die eingelieferten Dossiers wurden

bisher in einer durch Makros erweiter-
ten Excel-Tabelle erfasst. Neu wird dies

in ZAC3 geschehen, dem Zugangs- und
Abgabeverzeichnis des Bundesarchivs.
Neben den «normalen Akten» werden
sämtliche Protokolle und Sitzungsun-
terlagen der wichtigsten SRK-Gremien,
die Originale der abgeschlossenen Ver-
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träge und die SRK-eigenen Publikatio-

nen gesammelt, erschlossen und archi-
viert.

Ein Zwischenarchiv - die Zusammen-
arbeit mit dem Bundesarchiv
Das SRK Archiv hat die Funktion eines
Zwischenarchivs. Die Akten werden in
der Regel zehn Jahre gelagert. Danach

Ein Crossteil der Archivarbeiten, insbe-
sondere das zeitaufwendige Aufbereiten

gemäss Anforderungen des Bundesar-

chivs, erfolgt noch in den Departemen-
ten.

werden sie kassiert oder gelangen ins
Bundesarchiv. Einmal eingelieferte
Dossiers werden nur noch intern aus-

geliehen. Externe benötigen für die Ein-
sichtnahme vor Ort in Bern eine Bewil-

ligung der einliefernden Stelle oder der
Direktion.

Wie oben erwähnt, arbeitet das S RK
bei der Endarchivierung mit dem Bun-
desarchiv zusammen. Seit 1969 ver-
fügt es dort über ein Depot als Privatar-
chiv. In bisher 16 Ablieferungen wur-
den über 150 Laufmeter Akten eingehe-
fert. Neben Grundlagenpapieren,
Projektdossiers, Vereinbarungen, Kor-

respondenz etc. gelangen auch Fotos

und Dias ins Bundesarchiv. Für die
Einsichtnahme ausserhalb der Schutz-
fristen gelten die gleichen Fristen wie
für die Bundesverwaltung. Innerhalb
dieser Fristen braucht es eine schrift-
liehe Bewilligung des SRK. Die Unter-
lagen können entweder direkt in den
Räumlichkeiten des Bundesarchivs

eingesehen werden, oder sie werden in
die Geschäftsstelle bestellt.

Plakate werden der Plakatsammlung
der Schweizerischen Nationalbiblio-
thek übergeben". Filmmaterial soll in
Zukunft ins Archiv des Vereins Licht-

spiel in Bern gehen'.

Recherchedienst
Das Archiv bearbeitet und beantwortet
auch einen Grossteil der Recherchean-

fragen. Wann immer möglich werden
die Gesuchstellerinnen und Gesuch-

Die Unterlagen können entweder direkt
in den Räumlichkeiten des Bundesar-
chivs eingesehen werden, oder sie wer-
den in die Geschäftsstelle bestellt.

steller gebeten, selber Einsicht zu neh-

men. Ist dies nicht möglich, wird die
Recherche, in aller Regel kostenlos,
durch das Archiv ausgeführt. Rund die
Hälfte der Anfragen betrifft die Zeit des

Zweiten Weltkriegs. Häufig konsultiert
werden hier vor allem die Akten der
Kinderhilfe SRK, der verschiedenen

2 http://posters.nb.admin.ch

3 www.lichtspiel.ch
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Ärztemissionen und die Fotosamm-

lung, welche u. a. B ilder herausragen-
der Schweizer Fotografen wie Werner
Bischof, Gotthard Schuh oder Nikiaus
Senn enthält. Daneben werden vor al-

lern Informationen zum Ersten Welt-

krieg und rund um die Themen
Lageraufenthalte, Flüchtlinge und
Kriegsgefangene nachgefragt.

Die meisten Anfragen kommen
aus der Schweiz und dem nahen Aus-
land. Etwa die Hälfte der Gesuchstelle-
rinnen und Gesuchsteller sucht nach

Angaben zu ihrer persönlichen Ge-

schichte. Sehr oft geht es um Erho-

lungsaufenthalte bei Schweizer Fami-

Die meisten Anfragen kommen aus der
Schweiz und dem nahen Ausland. Etwa
die Hälfte der Gesuchstellerinnen und
Gesuchsteller sucht nach Angaben zu
ihrer persönlichen Geschichte.

lien, welche die Personen als Kind ma-
chen konnten. Wichtig sind weiter Be-

stätigungen für Lageraufenthalte und
Internierung, die im Zusammenhang
mit Entschädigungsforderungen und
Rentenansprüchen benötigt werden.

In vielen Fällen gelangen Anfragen
ans SRK, mit denen es nicht direkt et-

was zu tun hat. Am häufigsten sind
Anfragen, die eigentlich das Internatio-
nale Komitee vom Roten Kreuz IKRK
in Genf und dessen internationalen
Suchdienst in Bad Arolsen betreffen!
Anfragen werden häufig an den Such-

dienst München des Deutschen Roten
Kreuzes, ans Bundesarchiv und die

grösseren Staatsarchive weitergeleitet'.

4 http://www.cicr.org/fre bzw.

http://www.its-arolsen.org/de

5 https://www.drk-suchdienst.eu/
6 http://www.cicr.org/Web/Eng/siteengo.nsf/

html/family_links!Open

Der Suchdienst - eine international
vernetzte Rotkreuz-Spezialität
Einen weiteren grossen Teil der An-
fragen erledigt der SRK-eigene Such-

dienst, welcher in erster Linie mit den
Suchdiensten der anderen nationa-
len Rotkreuz- und Rothalbmondgesell-
Schäften zusammenarbeitet. Es geht
dabei in erster Linie um das Wiederauf-
finden von Familienangehörigen, von
welchen die Antragstellerinnen und
Antragsteller z.B. durch kriegerische
Ereignisse oder Naturkatastrophen ge-
trennt wurden.

Der Suchdienst ermöglicht damit
einen weiteren, informelleren und oft-

mais engagierteren Suchzugang, ne-
ben dem anderen, offiziellen Zugang
über Botschaften und Konsulate. Im
Rahmen der «Restoring family links»-
Strategie® der internationalen Rot-

kreuzbewegung soll diese Dienstieis-

tung ausgebaut werden. Für den SRK-

Suchdienst ist insbesondere eine breit
vernetzte Datenbank geplant, in wel-
eher die Erfahrungen aus den Recher-
chen gesammelt und so gebündelt wer-
den sollen, dass sie eine schnellere
Suche und damit auch qualitativ besse-

re Suchergebnisse ermöglichten.

Kontakt: roland.boehlen@redcross.ch

Les archives de /a Croix-Rouge Suisse, à Berne

Les activités de la Croix-Rouge Suisse (CRS), une association de droit privé, sont

nombreuses: formation des professionnels de la santé, coopération au développe-

ment, aide humanitaire. Sous un même toit sont donc rassemblées des compé-

tences dans le domaine de la santé, de l'intégration et du sauvetage.

Seuls les dossiers des organes les plus importants, les agences et les secrétariats

des associations cantonales, parviennent dans les archives intermédiaires de la

CRS. Les autres organisations archivent de manière indépendante. Une partie im-

portante du travail archivistique s'effectue encore dans les départements. Si le

service des archives de la CRS ne fait que conseiller, il est souvent sollicité, en

particulier pour l'évaluation de dossiers. Les dossiers retenus sont conservés pen-

dant dix ans puis mis au pilon ou livrés aux archives nationales pour un archivage

définitif. Là, ils ne peuvent être consultés qu'en interne, sauf exception.

Les dossiers sont composés de documents imprimés et audiovisuels. Les photo-

graphies et les diapositives sont conservées comme les imprimés. Les affiches

rejoignent la collection d'affiches de la Bibliothèque nationale suisse et les films

rejoindront à l'avenir l'association Lichtspiel à Berne.

La moitié des recherches concernent les documents de la Seconde Guerre mondiale

et l'autre moitié principalement des données personnelles. Dans de nombreux cas,

la CRS reçoit des demandes qui ne sont pas directement de son ressort mais de

celni du CICR à Genève. Elle redirige alors les chercheurs. Une grande partie des

demandes, comme les recherches de membres de familles qui ont été séparés par
des catastrophes humanitaires, sont traitées par le service de recherche de la CRS

en collaboration avec les autres sociétés nationales de la Croix-Rouge et du Crois-

sant-Rouge.

Une future base de données en réseau permettra une recherche qualitative et ef-

ficace.

a r b i d o
arbido newsletter www.arbido.ch
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